DenizBank AG %

KUNDENRICHTLINIEN FUR DEBITKARTEN

Fassung November 2018
Dieses Dokument besteht aus 5 Seiten.

Diese ,Kundenrichtlinien“ gelten fiir die Verwendung von
Debitkarten, die die DenizBank AG fiir die Benutzung

. an Geldausgabeautomaten und bei bargeldlosen
Zahlungen im Rahmen des Karten-Service

. bei Zahlungen mit der elektronischen Geldbérse
im Rahmen des Quick-Service

o der Kontaktlos-Funktion ausgegeben hat.

Diese Kundenrichtlinien regeln die Rechtsbeziehung
zwischen dem Inhaber eines Kontos (im folgenden
,Kontoinhaber), zu welchem Debitkarten ausgegeben sind,
sowie dem jeweiligen berechtigten Inhaber dieser Debitkarte
(im folgenden ,Karteninhaber®) einerseits und der DenizBank
AG andererseits.

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1.1. Karten-Service

Das Karten-Service ist ein weltweit verbreitetes
Bargeldbehebungssystem und bargeldloses
Zahlungssystem, welches mit speziell ausgegebenen
Zugangsinstrumenten Bargeldbehebungen und/oder
bargeldlose Zahlungen an gekennzeichneten
Akzeptanzstellen ermdglicht.

1.2. Kontaktlos-Funktion

Debitkarten, die mit der ,Kontaktlos“-Funktion ausgestattet
sind, ermdglichen dem Karteninhaber weltweit kontaktlose
bargeldlose Zahlungen und Bargeldbehebungen an
gekennzeichneten Akzeptanzstellen.

Karteninhaber, deren Debitkarte mit der KontaktlosFunktion
ausgestattet ist, haben das Recht diese Funktion kostenlos
bei der DenizBank AG deaktivieren zu lassen. Hinweis: Die
Regelungen der Kontaktlos-Funktion gelten nur dann,
wenn die Debitkarte mit der Kontaktlos-Funktion
ausgestattet ist.

1.3. Personlicher Code

Der persoénliche Code, auch PIN (Personliche
Identifizierungsnummer, Personal |dentification Number)
genannt, ist eine Ziffernkombination, die der Karteninhaber
pro Karte erhalt. Die Eingabe des personlichen Codes an
POSKassen oder Geldausgabeautomaten ermdglicht die
Nutzung des Karten-Service (so auch das Laden der
Elektronischen Geldbdrse Quick).

1.4. Kontoinhaber

Ein Kontoinhaber, der die Ausstellung einer Debitkarte
winscht, hat einen an die DenizBank AG gerichteten
Kartenantrag zu stellen. Bei einem Gemeinschaftskonto ist
jeder Kartenantrag von allen Kontoinhabern zu
unterfertigen.

Alle Kontoinhaber haften fiir die im Zusammenhang mit
der/den Debitkarte/n entstehenden Verbindlichkeiten
solidarisch. Soweit im Folgenden der Begriff
»Kontoinhaber“ verwendet wird, bezeichnet dieser
Begriff bei Gemeinschaftskonten alle Kontoinhaber.
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1.5. Karteninhaber

Der Kontoinhaber kann die Ausstellung einer Debitkarte fiir
sich selbst und flr dritte Personen, insbesondere
Zeichnungsberechtigte, beantragen. Diese haben den
Kartenantrag mit zu unterfertigen und die Geltung dieser
Kundenrichtlinien zu akzeptieren.

1.6. Kartenantrag, Kartenvertrag

Nimmt die DenizBank AG den vom Kontoinhaber
unterfertigten Kartenantrag an, kommt der Kartenvertrag
zustande. Der Kartenantrag gilt seitens der DenizBank AG
jedenfalls mit Zustellung der Debitkarte an den
Karteninhaber als angenommen.

1.7. Beniitzungsmoglichkeiten der Debitkarte fiir
den Karteninhaber

1.7.1. Geldausgabeautomaten

Der Karteninhaber ist berechtigt, an
Geldausgabeautomaten im Inund Ausland, die mit einem
auf der Debitkarte angefiihrten Symbol gekennzeichnet
sind, mit der Debitkarte und dem personlichen Code
Bargeld bis zu dem vereinbarten Limit zu beziehen.

1.7.2. POS-Kassen

1.7.2.1. Der Karteninhaber ist berechtigt, an Kassen,
die mit dem auf der Debitkarte angefiihrten Symbol
gekennzeichnet sind (im folgenden ,POS-Kassen®), mit
der Debitkarte und unter Eingabe des persdnlichen Codes
Lieferungen und Leistungen von Handelsund
Dienstleistungsunternehmen (im folgenden
,Vertragsunternehmen®) im Inund Ausland bis zu dem
vereinbarten Limit bargeldlos zu bezahlen. Auch
Geldausgabeautomaten koénnen die Funktion von POS-
Kassen haben. Im Ausland kann an Stelle der Eingabe des
persoénlichen Codes die Unterschriftsleistung erforderlich
sein. Der Karteninhaber weist durch Eingabe des
personlichen Codes und Betétigung der Taste ,,OK* bzw.
durch seine Unterschriftsleistung die DenizBank AG
unwiderruflich an, den Rechnungsbetrag im Rahmen des
dafir mit dem Kontoinhaber vereinbarten Limits an das
jeweilige Vertragsunternehmen zu zahlen. Die DenizBank
AG nimmt diese Anweisung bereits jetzt an.

1.7.2.2. Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des
personlichen Codes

An POS-Kassen, die mit dem auf der Debitkarte
angefihrten ,Kontaktlos“-Symbol gekennzeichnet sind, ist
der Karteninhaber auch berechtigt, mit der Debitkarte ohne
Einstecken der Debitkarte, ohne Unterschriftsleistung
und/oder Eingabe des personlichen Codes, durch blofies
Hinhalten der Debitkarte zur POS-Kasse Lieferungen und
Leistungen von Vertragsunternehmen im Inund Ausland bis
zum Betrag von EUR 25,00 pro Einzeltransaktion kontaktlos
und bargeldlos zu bezahlen.

Der Karteninhaber weist bei Kleinbetragszahlungen bis zum
Betrag von EUR 25,00 pro Einzeltransaktion durch blof3es
Hinhalten  der Debitkarte zur POS-Kasse des
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Vertragsunternehmens die DenizBank AG unwiderruflich an,
den Rechnungsbetrag an das jeweilige
Vertragsunternehmen zu zahlen. Die DenizBank AG nimmt
diese Anweisung bereits jetzt an.

Aus Sicherheitsgriinden ist die Summe der Betrage, die mit
direkt aufeinander folgenden Kleinbetragszahlungen ohne
Eingabe des personlichen Codes bezahlt werden kdnnen,
auf insgesamt EUR 125,00 beschrankt. Nach Erreichen
dieser Beschrankung muss der Karteninhaber eine
bargeldlose = Zahlung oder Bargeldbehebung mit
personlichem Code durchfiihren, um weitere
Kleinbetragszahlungen durchfiihren zu kénnen.

Vor dem erstmaligen Einsatz der Debitkarte im Rahmen der
Kontaktlos-Funktion ohne Eingabe des persdnlichen Codes
muss diese zumindest einmal zur Zahlung an der POS-
Kasse oder zur Bargeldbehebung unter Eingabe des
personlichen Codes verwendet worden sein.

1.7.3. Einwendungen aus dem Grundgeschaft
Meinungsverschiedenheiten und wechselseitige Anspriiche,
die sich aus dem Rechtsverhaltnis zwischen dem
Karteninhaber und  seinem  Vertragspartner  ber
Lieferungen und Leistungen ergeben, die der Karteninhaber
unter Verwendung der Debitkarte oder der Elektronischen
Geldbdrse bargeldlos bezahlt hat, sind direkt mit dem
Vertragspartner zu klaren. Dies gilt insbesondere auch fur
die Hohe des Rechnungsbetrages. Die DenizBank AG
Ubernimmt keine Haftung fir die vertragskonforme
Abwicklung des Grundgeschaftes durch den Vertragspartner.

1.8. Entgeltsund Leistungsdnderungen

1.8.1. Entgeltsund Leistungsidnderungen gegeniiber
Unternehmern

1.8.1.1. Die DenizBank AG kann im Geschaft mit
Unternehmern Entgelte fiir Dauerleistungen, die die
DenizBank AG oder der Kunde zu leisten hat (einschlief3lich
Sollund Habenzinsen auf Girooder anderen Konten,
Kontofiihrungsgebiihren etc.), unter Berlcksichtigung aller
in Betracht kommenden Umstande (insbesondere
Veranderung der gesetzlichen Rahmenbedingungen,
Veranderungen auf dem Geldoder Kapitalmarkt,
Veranderungen der Refinanzierungskosten,
Veranderungen des Personalund Sachaufwandes,
Veranderungen des Verbraucherpreisindex etc.) nach
billigem Ermessen andern.

1.8.1.2. Uber Punkt 1.8.1.1. hinausgehende Anderungen
von Leistungen der DenizBank AG oder der Entgelte des
Kunden, die Einfihrung neuer zusatzlich zu entgeltender
Leistungen sowie neuer Entgelte fir schon vereinbarte
Leistungen sind nur mit Zustimmung des Kunden mdglich,
wobei solche Anderungen, wenn nicht zuvor eine
ausdruckliche Zustimmung des Kunden erteilt wird, zwei
Monate nach Verstéandigung des Kunden uber die von der
DenizBank AG angebotene Anderung wirksam werden,
sofern bis dahin kein schriftlicher Widerspruch des Kunden
bei der DenizBank AG einlangt. Die DenizBank AG wird den
Kunden in der Verstandigung auf die jeweils angebotene
Anderung sowie darauf aufmerksam machen, dass sein
Stillschweigen mit Fristablauf als Zustimmung gilt. Die
Verstandigung iiber die angebotene Anderung kann die
DenizBank AG auf eine mit dem Unternehmer vereinbarte
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Weise zum Abruf bereithalten.

1.8.2. Anderungen von mit Verbrauchern vereinbarten
Entgelten fiir Zahlungsdienste

1.8.2.1. Anderungen der in einem Rahmenvertrag fiir
Zahlungsdienste (insbesondere des Girovertrages) mit
Verbrauchern vereinbarten Entgelte fir Dauerleistungen
(ausgenommen Sollund Habenzinsen) sind nur mit
Zustimmung des Kunden méglich. Derartige Anderungen
werden dem Kunden spatestens zwei Monate vor dem
geplanten Zeitpunkt ihres Inkrafttretens, das ist der 1. April
oder der 1. Juli eines Jahres, vorgeschlagen. Die
Zustimmung des Kunden zu diesen Anderungen gilt als
erteilt und die Anderungen gelten damit als vereinbart, wenn
der Kunde der DenizBank AG seine Ablehnung nicht vor
dem geplanten Zeitpunkt des Inkrafttretens mitgeteilt hat.
Der oben genannte Anderungsvorschlag wird dem Kunden
in Papierform oder, sofern er damit einverstanden ist, auf
einem anderen dauerhaften Datentrager mitgeteilt. Die
DenizBank AG wird den Kunden in ihrem
Anderungsvorschlag darauf hinweisen und aufmerksam
machen, dass sein Stillschweigen im oben genannten Sinne
als Zustimmung zur Anderung gilt.

Auf dem in 1.8.2.1. vereinbarten Weg darf mit dem Kunden
maximal eine Anpassung der Entgelte an die Entwicklung
des von der Statistk Austria  verdffentlichten
Verbraucherpreisindex 2010 (,Verbraucherpreisindex®) und
dies nur einmal im Kalenderjahr vereinbart werden. Die
Anpassung erfolgt im Ausmal des Jahresdurchschnitts der
Inflationsraten des jeweils vergangenen Jahres. Das sich
aus der Anpassung ergebende Entgelt wird kaufmannisch
auf ganze Cent gerundet. Wurde dem Kunden in einem
Jahr  die sich aus der Entwicklung des
Verbraucherpreisindex ergebende Entgeltanpassung nicht
angeboten, so kann diese Anpassung dem Kunden auch
spater noch mit Wirkung fir die Zukunft angeboten werden.

1.8.2.2. Der Kunde hat das Recht, den Rahmenvertrag
vor dem Inkrafttreten der Anderungen kostenlos fristlos zu
kiindigen. Auch hierauf wird die DenizBank AG in ihrem
Anderungsvorschlag an den Kunden hinweisen.

1.9. Haftung des Kontoinhabers fiir Dispositionen
des Karteninhabers

1.9.1. Alle Dispositionen des Karteninhabers unter
Verwendung der Debitkarte erfolgen auf Rechnung des
Kontoinhabers. Bei Gemeinschaftskonten haften alle
Kontoinhaber flir die im Zusammenhang mit der/den
Debitkarte/n entstehenden Verbindlichkeiten solidarisch.

1.9.2. Unternehmer haften flir Schaden, die der DenizBank
AG aus der Verletzung der in diesen Kundenrichtlinien
festgelegten Sorgfaltspflichten durch den/die Inhaber einer
Karte, die zum Konto eines Unternehmers ausgegeben
wurde/n, entstehen, bei jeder Art des Verschuldens des
Karteninhabers betraglich unbegrenzt.

1.10.  Falsche Bedienung eines
Geldausgabeautomaten bzw. einer fur die
Durchfiihrung einer bargeldlosen Zahlung
vorgesehenen POS-Kasse

Wird an einem Geldausgabeautomaten oder einer
POSKassa viermal ein unrichtiger personlicher Code
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eingegeben, kann die DenizBank AG veranlassen, dass
die Debitkarte aus Sicherheitsgriinden eingezogen und
unbrauchbar gemacht wird.

1.11.  Verfiigbarkeit des Systems

Es kann zu technischen, nicht im Einflussbereich der
DenizBank AG liegenden Problemen bei der Akzeptanz der
Debitkarten kommen. Auch kann es durch Manipulationen
Dritter zu Beeintrachtigungen der Funktionsfahigkeiten der
Akzeptanzstellen oder der Debitkarten kommen. Auch in
solchen Fillen darf der personliche Code nicht an Dritte
weitergegeben werden. Es wird empfohlen, insbesondere
auf Reisen auch andere Zahlungsmittel mitzufihren.

1.12.  Giiltigkeitsdauer der
Kartenvertragsdauer und Beendigung

Debitkarte,

1.12.1. Giltigkeitsdauer der Debitkarte

Der Karteninhaber erhdlt nach  Abschluss des
Kartenvertrages eine Debitkarte, die bis zum Ende des
Jahres oder des Monats giiltig ist, dass auf ihr vermerkt ist.

1.12.2. Austausch der Debitkarte

Bei aufrechtem Kartenvertrag erhédlt der Karteninhaber
rechtzeitig vor Ablauf der Giltigkeitsdauer eine neue
Debitkarte.

Die DenizBank AG ist bei aufrechtem Kartenvertrag Uber
dies berechtigt, die Debitkarte aus wichtigem Grund
zurickzufordern und dem Karteninhaber eine neue
Debitkarte zur Verfligung zu stellen.

1.12.3. Vernichtung der Debitkarte

Der Karteninhaber ist nach Erhalt einer neuen Debitkarte
verpflichtet, fir die gesicherte Vernichtung der alten
Debitkarte zu sorgen. Spatestens nach Ablauf der
Gultigkeitsdauer ist eine Debitkarte zu vernichten.

1.12.4. Dauer des Kartenvertrags

Der Kartenvertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.
Er endet jedenfalls mit der Beendigung der Kontoverbindung
des Kontoinhabers. Sowohl der Kontoinhaber als auch der
Karteninhaber kénnen den Kartenvertrag jederzeit zum
letzten Tag des laufenden Monats kundigen, wobei aber
Kindigungen, die am letzten Geschaftstag eines Monats
ausgesprochen werden, erst zum ersten Geschaftstag
des folgenden Monats wirken. Die DenizBank AG kann
den Kartenvertrag unter Einhaltung einer Kindigungsfrist
von 2 Monaten kundigen. Bei Vorliegen eines wichtigen
Grundes kann der Kartenvertrag sowohl vom Kontoinhaber
und/oder vom Karteninhaber als auch von der DenizBank
AG mit sofortiger Wirkung aufgelost werden. Laufende
periodische Entgelte fir die Verwendung der Debitkarte
werden dem Kontoinhaber anteilig ruckerstattet. Dies gilt
nicht flir einmal anlasslich der Ausgabe der Debitkarte
anfallende Entgelte fir die Erstellung und Ausfolgung der
Debitkarte. Bestehende Verpflichtungen des Kontound
Karteninhabers werden durch die Kindigung oder
vorzeitige Auflésung nicht berihrt und sind zu erfillen.

1.12.5. Riickgabe der Debitkarte

Mit Beendigung der Kontoverbindung sind alle zu dem
Konto ausgegebenen Debitkarten und bei Beendigung
des Kartenvertrages die jeweilige Debitkarte unverziiglich
nach Ende des Vertragsverhaltnisses zuriickzugeben. Die
DenizBank AG ist berechtigt, bei Vertragsende nicht
zuriickgegebene Debitkarten zu sperren und/oder
einzuziehen.
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1.13.  Anderung der Kundenrichtlinien

Anderungen dieser Kundenrichtlinien werden dem Kunden
spatestens zwei Monate vor dem geplanten Zeitpunkt ihres
Inkrafttretens vorgeschlagen. Die Zustimmung des Kunden
zu diesen Anderungen gilt als erteilt und die Anderungen
gelten damit als vereinbart, wenn der Kunde der
DenizBank AG seine Ablehnung nicht vor dem geplanten
Zeitpunkt des Inkrafttretens mitgeteilt hat.

Der oben genannte Anderungsvorschlag wird dem Kunden
in Papierform oder, sofern er damit einverstanden ist, auf
einem anderen dauerhaften Datentrager mitgeteilt. Die
DenizBank AG wird den Kunden in seinem
Anderungsvorschlag darauf hinweisen und aufmerksam
machen, dass sein Stillschweigen im oben genannten
Sinne als Zustimmung zur Anderung gilt. AuBerdem wird
die DenizBank AG eine Gegenlberstellung Uber die von
der Anderung der Kundenrichtlinien betroffenen
Bestimmungen auf ihrer Internetseite verdffentlichen und
diese Gegeniberstellung dem Kunden auch Ubermitteln.
Gegenulber einem Unternehmer ist es ausreichend, das
Anbot Uber die Anderung auf eine mit dem Unternehmer
vereinbarte Weise zum Abruf bereit zu halten.

Im Falle einer solchen beabsichtigten Anderung der
Kundenrichtlinien hat der Kunde, der Verbraucher ist, das
Recht, seine Rahmenvertrage flr Zahlungsdienste
(insbesondere  den Girokontovertrag) vor  dem
Inkrafttreten der Anderungen kostenlos fristios zu
kiindigen. Auch hierauf wird die DenizBank AG in ihrem
Anderungsvorschlag an den Kunden hinweisen.

1.14. Adressidnderungen

Der Kontoinhaber und der Karteninhaber sind verpflichtet,
der DenizBank AG jede Anderung ihrer Adressen
unverzuglich bekannt zu geben. Gibt der Kontoinhaber oder
der Karteninhaber Anderungen seiner Adresse nicht
bekannt, gelten schriftliche Erklarungen der DenizBank AG
als zugegangen, wenn sie an die letzten der DenizBank AG
vom Kontoinhaber oder Karteninhaber bekannt gegebenen
Adressen gesendet wurden.

1.15. Rechtswahl

Fir alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Kontoinhaber
bzw. dem Karteninhaber und der DenizBank AG gilt
Osterreichisches Recht.

2. BESTIMMUNGEN FUR DAS KARTEN-SERVICE

2.1. Beniitzungsinstrumente

Der Karteninhaber erhalt von der DenizBank AG als
Benitzungsinstrumente  die  Debitkarte und einen
personlichen Code. Die DenizBank AG ist nach vorheriger
Einwilligung des Karteninhabers berechtigt, die Debitkarte
und den personlichen Code an den Karteninhaber zu
versenden. Debitkarte und persénlicher Code werden nicht
gemeinsam versendet. Die Debitkarte bleibt Eigentum der
DenizBank AG.

2.2. Limitvereinbarung und Limitdnderung

2.2.1. Limitvereinbarung
Der Kontoinhaber und die DenizBank AG vereinbaren:

e bis zu welchem Limit pro Zeiteinheit (z. B. taglich
oder wochentlich) Bargeld unter Benitzung der
Debitkarte von Geldausgabeautomaten behoben
werden kann, sowie
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e bis zu welchem Limit pro Zeiteinheit (z. B. taglich
oder wdéchentlich) unter Benltzung der Debitkarte
an POS-Kassen und an Geldausgabeautomaten mit
POS-Funktion bargeldlos bezahlt werden kann.

2.2.2. Limitsenkungen durch den Kontoinhaber

Der Kontoinhaber ist ohne Angabe von Griinden berechtigt,
die Senkung des Limits bei der kontofiihrenden Stelle zu
veranlassen.

2.3. Kontodeckung

Der Karteninhaber darf im Rahmen der vereinbarten Limits
die in Punkt 1.7. beschriebenen Benltzungsméglichkeiten
der Debitkarte nur in dem Ausmal ausnitzen, als das
Konto, zu dem die Debitkartr ausgestellt wurde, die
erforderliche Deckung (Guthaben und Uberziehungsrahmen)
aufweist.

2.4. Pflichten des Karteninhabers

2.41. Verwahrung der Debitkarte und Geheimhaltung
des personlichen Codes

Der Karteninhaber ist auch im eigenen Interesse
verpflichtet, die Debitkarte sorgféltig zu verwahren. Eine
Weitergabe der Debitkarte an dritte Personen ist nicht
zulassig.

Der personliche Code ist geheim zu halten. Er darf nicht
auf der Debitkarte notiert werden.

Der personliche Code darf niemandem, insbesondere
auch nicht Familienangehoérigen, Mitarbeitern der
DenizBank AG, anderen Kontoinhabern oder anderen
Karteninhabern bekannt gegeben werden. Bei der
Verwendung des personlichen Codes ist darauf zu
achten, dass dieser nicht von Dritten ausgespéaht wird.

2.4.2. Sperr-Meldung und sonstige Anzeigen

Bei Verlust, Diebstahl, missbrauchlicher Verwendung oder
sonstiger nicht autorisierter Nutzung der Debitkarte hat
der Karteninhaber bzw. der Kontoinhaber, unverziglich
sobald er davon Kenntnis erlangt, bei der kontofiihrenden
Stelle oder Uber den Sperrnotruf eine Sperre der
Debitkarte zu veranlassen.

2.5. Abrechnung

Transaktionen unter der Verwendung der Debitkarte
werden vom Konto abgebucht und in der mit dem
Kontoinhaber fur den Zugang von Erklarungen
vereinbarten Form bekannt gegeben.

2.6. Umrechnung von Fremdwahrungen
2.6.1. Umrechnung von Fremdwahrungen

2.6.2.1. Bei der Verrechnung von Bargeldbeziigen bzw.
bargeldlosen Zahlungen an POS-Kassen im Ausland wird
der jeweilige Betrag der auslandischen Wahrung wie folgt
umgerechnet:

e Dbei zum Euro fixierten nationalen
Wahrungseinheiten zum jeweiligen Fixkurs;

e bei Wahrungen von Staaten, die nicht
Mitgliedstaaten der Europaischen
Wahrungsunion sind,
zu dem in 2.6.2.2. dargestellten DenizBank
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AustroF X-Fremdwahrungskurs.

2.6.2.2. Der DenizBank AustroFX-Fremdwahrungskurs
wird auf Basis der auf der von der TeleTrader Software
GmbH betriebenen Internetseite www.austrofx.at 6ffentlich
zuganglich  gemachten  Devisenverkaufskurse  von
inlandischen und auslandischen Kreditinstituten ermittelt.
Der in Rechnung gestellte DenizBank AustroFX
Fremdwahrungskurs wird fir jede Fremdwahrung aus dem
Mittelwert  aller zu  dieser Fremdwahrung auf
www.austrofx.at gegenubergestellten
Devisenverkaufskurse ohne Berlicksichtigung eines
allfalligen Kurses der DenizBank AG gebildet. Fir die
Ermittlung eines DenizBank AustroFX-
Fremdwahrungskurses  sind  mindestens 5  auf
www.austrofx.at veréffentlichte Kurse (ohne einen allfalligen
Kurs der DenizBank AG) erforderlich. Stehen weniger Kurse
zur Verfigung, gelangt der auf der Homepage der PSA
Payment Services Austria GmbH www.psa.at ersichtliche
Referenzwechselkurs von der OANDA Corporation zur
Anwendung.

2.6.2.3 Die DenizBank AustroFX-Fremdwahrungskurse
kénnen bei der DenizBank AG erfragt oder auf www.psa.at
abgefragt werden. Der Kurstag fur die Umrechnung ist der
Tag, an dem die PSA Payment Services Austria GmbH die
Belastung erhalt. Der Kurs sowie das Kursdatum werden
dem Kontoinhaber in der mit ihm fir den Zugang von
Erklarungen vereinbarten Form bekannt gegeben.

2.7. Sperre

2.7.1. Die Sperre einer Debitkarte kann vom Kontoinha-
ber oder vom betreffenden Karteninhaber wie folgt
beauftragt werden:

e jederzeit Uber eine fiir diese Zwecke von der PSA
Payment Services Austria GmbH eingerichtete
Sperrnotrufnummer  (,PSA  Sperrnotruf) (die
Telefonnummer der Sperrnotrufnummer kann im
Inland einer Aufschrift an jedem
Geldausgabeautomaten bzw. der Internetseite
www.bankomatkarte.at enthnommen und bei jedem
Kreditinstitut erfragt
werden)

e zu den jeweiligen Offnungszeiten bei der
DenizBank AG persodnlich, schriftich oder
telefonisch.

Eine beauftragte Sperre wird unmittelbar mit Einlangen des
Sperrauftrags wirksam.

2.7.2. Der Kontoinhaber ist berechtigt, die Aufhebung der
Sperre von Debitkarten bzw. einzelner Debitkarten zu
seinem Konto zu veranlassen. Nach vorgenommener Sperre
wird eine neue Debitkarte nur aufgrund eines Auftrages des
Kontoinhabers erstellt.

2.7.3. Die DenizBank AG ist berechtigt, die Debitkarte
ohne  Mitwirkung des  Kontoinhabers oder des
Karteninhabers in folgenden Fallen zu sperren, wenn
e objektive Grinde im Zusammenhang mit der
Sicherheit der Debitkarte oder der Systeme, die
mit ihr in Anspruch genommen werden kdnnen,
dies rechtfertigen;
e der Verdacht einer nicht autorisierten oder
betriigerischen Verwendung der Debitkarte
besteht; oder

e wenn der Kontoinhaber seinen
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Zahlungsverpflichtungen im Zusammenhang mit

einer mit der Debitkarte verbundenen

Kreditgewahrung (eingeraumte Kontouberziehung

oder Uberschreitung) nicht nachgekommen ist,

und

o entweder die Erflllung dieser
Zahlungsverpflichtungen aufgrund einer
Verschlechterung oder  Gefahrdung der
Vermodgensverhaltnisse des Kontoinha bers
oder eines Mitverpflichteten gefahrdet ist oder

o beim Kontoinhaber die Zahlungsunfahigkeit
eingetreten ist oder diese unmittelbar droht.

Die DenizBank AG wird den Kunden soweit eine
Bekanntgabe der Sperre oder der Grunde fur die Sperre
nicht eine gerichtliche oder verwaltungsbehérdliche
Anordnung verletzen bzw. Jsterreichischen  oder
gemeinschaftsrechtlichen Rechtsnormen oder objektiven
Sicherheitserwagungen zuwiderlaufen wiirde von einer
solchen Sperre und deren Griinden, in der mit dem Kunden
vereinbarten Form moglichst vor, spatestens aber
unverziiglich nach der Sperre informieren.

Achtung: Die Sperre wirkt jedoch nicht fiir kontaktlose
Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persénlichen
Codes. Kleinbetragszahlungen sind auch nach der
Sperre bis zum Betrag von maximal EUR 75,00
weiterhin moglich.

3. SONDERBESTIMMUNGEN FUR
KLEINBETRAGSZAHLUNGEN OHNE EINGABE DES
PERSONLICHEN CODES

3.1. Kein Nachweis der Autorisierung

Da der Zweck von Zahlungen von Kleinbetragsbetragen
ohne Eingabe des personlichen Codes in einer
vereinfachten, ohne Autorisierung erfolgenden Abwicklung
eines Zahlungsvorgangs liegt, muss die DenizBank AG
nicht nachweisen, dass der Zahlungsvorgang
autorisiert war, ordnungsgemdR aufgezeichnet und
verbucht wurde und nicht durch einen technischen
Zusammenbruch oder eine andere  Stérung
beeintrachtigt wurde.

3.2. Keine Haftung fiir nicht autorisierte
Zahlungen

Da bei Verwendung der Debitkarte fur
Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persoénlichen
Codes die DenizBank AG nicht nachweisen kann, dass
der Zahlungsvorgang vom Karteninhaber autorisiert
wurde, besteht keine Verpflichtung der DenizBank AG, im
Falle eines nicht autorisierten Zahlungsvorgangs den
Betrag des nicht autorisierten Zahlungsvorgangs zu
erstatten und das belastete Konto wieder auf den Stand zu
bringen, auf dem es sich ohne den nicht autorisierten
Zahlungsvorgang befunden hatte. Auch
darliberhinausgehende Anspriche gegen die DenizBank
AG sind — sofern sie auf leichter Fahrlassigkeit der
DenizBank AG beruhen — ausgeschlossen.

Warnhinweis: Das Risiko eines Missbrauchs der
Debitkarte fiir Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe
des personlichen Codes tragt der Kontoinhaber.

3.3. Keine Information liber die Nicht-Durchfiihrung
des Zahlungsauftrags

[d ENBD

DenizBank AG, Thomas-Klestil-Platz 1, 1030 Wien

DenizBank AG %

Die DenizBank AG ist nicht verpflichtet, den Karteninhaber
von einer Nicht-Durchfilhrung des Zahlungsauftrages zu
unterrichten, da die Nichtausflihrung bereits aus dem
Zusammenhang der Durchfiihrung der Transaktion (z. B.
durch Anzeige am Display der POS-Kasse) hervorgeht.

3.4. Keine Widerrufsmoglichkeit

Der Zahlungsauftrag fir eine Kleinbetragszahlung ohne
Eingabe des personlichen Codes kann nach dessen
Ubermittlung oder, nachdem der Karteninhaber dem
Zahlungsempfanger seine Zustimmung zum
Zahlungsauftrag erteilt hat, nicht widerrufen werden.

3.5. Keine Sperre fiir Kleinbetragszahlungen bei
Abhandenkommen der Debitkarte moglich

Eine Sperre der Debitkarte fir Kleinbetragszahlungen ist
technisch nicht mdglich. Bei Abhandenkommen (z. B.
Verlust, Diebstahl) der Debitkarte kénnen weiterhin auch
nach einer Sperre geman Punkt 2.7.
Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des personlichen
Codes bis zum Betrag von EUR 75,00 vorgenommen
werden. Diese Betrage werden nicht erstattet. Da es sich
um Kleinbetragszahlungen im Sinne des § 57 ZaDiG
2018 (,Zahlungsdienstegesetz) handelt, nur einzelne
Zahlungsvorgange bis hdchstens EUR 25,00 méglich sind
und eine Méglichkeit, die Debitkarte fur
Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persdnlichen
Codes zu sperren, nicht besteht, ist § 68 Abs. 5 und 6
ZaDiG 2018 nicht anwendbar.

Warnhinweis: Die Debitkarte ist fiir
Kleinbetragszahlungen wie Bargeld zu verwenden. Eine
dritte Person kann eine abhandengekommene
Debitkarte fur Kleinbetragszahlungen, ohne sich zu
identifizieren, ohne Eingabe des personlichen Codes
oder ohne Unterschrift bis zu einem Betrag von EUR
125,00 verwenden. Eine sorgféltige Aufbewahrung der
Debitkarte wird daher empfohlen.

3.6. Soweit fiir Kleinbetragszahlungen nicht ausdrticklich in
Punkt 3. eine Sonderregelung enthalten ist, gelten flr diese
auch die Regelungen des Punktes 2. (Karten-Service).

Seite 5 von 5

Tel.: 0800 88 66 00 (kostenlos), Fax: +43 (0) 505 105-2029, E-Mail: contactcenter@denizbank.at, www.denizbank.at
Sitz: Wien, FN 142199 t, Handelsgericht Wien, DVR: 0845981, UID Nr. ATU40118109, Swift/BIC: ESBKATWW, BLZ: 19650



	Fassung November 2018
	1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
	1.2. Kontaktlos-Funktion
	1.3. Persönlicher Code
	1.4. Kontoinhaber
	1.6. Kartenantrag, Kartenvertrag
	1.7. Benützungsmöglichkeiten der Debitkarte für den Karteninhaber
	1.7.2. POS-Kassen
	1.7.2.2. Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persönlichen Codes
	1.8. Entgeltsund Leistungsänderungen
	1.9. Haftung des Kontoinhabers für Dispositionen des Karteninhabers
	1.10. Falsche Bedienung eines Geldausgabeautomaten bzw. einer für die Durchführung einer bargeldlosen Zahlung vorgesehenen POS-Kasse
	1.11. Verfügbarkeit des Systems
	1.12. Gültigkeitsdauer der Debitkarte, Kartenvertragsdauer und Beendigung
	1.13. Änderung der Kundenrichtlinien
	1.14. Adressänderungen
	1.15. Rechtswahl
	2. BESTIMMUNGEN FÜR DAS KARTEN-SERVICE
	2.2.2. Limitsenkungen durch den Kontoinhaber
	2.3. Kontodeckung
	2.4. Pflichten des Karteninhabers
	2.5. Abrechnung
	2.6. Umrechnung von Fremdwährungen
	2.6.1. Umrechnung von Fremdwährungen
	2.7. Sperre
	3.2. Keine Haftung für nicht autorisierte Zahlungen
	Warnhinweis: Das Risiko eines Missbrauchs der Debitkarte für Kleinbetragszahlungen ohne Eingabe des persönlichen Codes trägt der Kontoinhaber.
	3.4. Keine Widerrufsmöglichkeit
	3.5. Keine Sperre für Kleinbetragszahlungen bei Abhandenkommen der Debitkarte möglich
	Warnhinweis: Die Debitkarte ist für Kleinbetragszahlungen wie Bargeld zu verwenden. Eine dritte Person kann eine abhandengekommene Debitkarte für Kleinbetragszahlungen, ohne sich zu identifizieren, ohne Eingabe des persönlichen Codes oder ohne Untersc...

